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Studie für den TRAN-Ausschuss − 
Chinesische Investitionen in die 
europäische maritime Infrastruktur  

• Diese Studie identifiziert 24 
chinesische Akquisitionen und 13 
angekündigte Greenfield-
Investitionsprojekte in der 
europäischen maritimen Infrastruktur 
von 2004 bis 2021. Der Großteil des 
investierten Kapitals entfiel auf 
Akquisitionen – insgesamt lag ihr Wert 
nach unseren Berechnungen bei über 
9,1 Mrd. EUR, während der Wert des in 
den Greenfield-Projekten 
verpfändeten Kapitals bei rund 1,1 
Mrd. EUR lag. 

 
• Die Investitionstätigkeit chinesischer Unternehmen im maritimen Sektor sank im Zeitraum 

2020-2021 spürbar ab, was wahrscheinlich die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie und der 
„Null-COVID“-Politik sowie die Einführung strengerer FDI-Screening-Mechanismen in der 
Region widerspiegelte. 

• China Ocean Shipping Company (COSCO) und China Merchants waren die führenden 
Investoren. Shanghai Zhenhua Heavy Industries Company Limited (ZPMC) ist der 
Hauptlieferant von Schiff-Shore-Kranen für europäische Häfen. Chinesische staatseigene 
Unternehmen (SOEs), die an der europäischen maritimen Infrastruktur beteiligt sind, profitieren 
von einem geschützten Inlandsmarktvorteil und einer vertikal integrierten 
Wertschöpfungskette im Eigentum der staatseigenen Vermögensaufsichts- und 
Verwaltungskommission (SASAC), die eine wettbewerbswidrige Ausweitung des Marktanteils 
in Europa und Risiken in Bezug auf die Abhängigkeit des gemeinsamen Marktes von 
chinesischen Anbietern erleichtern.  

Das vorliegende Dokument ist die Zusammenfassung der Studie über chinesische Investitionen 
in die europäische maritime Infrastruktur. Die vollständige Studie, die in englischer Sprache 
verfügbar ist, kann heruntergeladen werden unter: https://bit.ly/3rlVcff. 

https://bit.ly/3rlVcff
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• Die Analyse der drei Fallstudien – zwei in EU-Mitgliedstaaten und eine in einem EU-Beitrittsland 
– des Hafens von Piräus (Griechenland), des Hamburger Hafens (Deutschland) und des 
Kumport-Terminals (Türkei) zeigt, dass chinesische Investitionen Vorteile wie 
Modernisierungen und Erweiterungen der Hafenkapazität (d. h. in Piraeus und Kumport) 
bringen können. Von den untersuchten Fällen hat dies jedoch nur im Hafen von Piräus zu einem 
erheblichen Anstieg von Transit und Schifffahrt geführt. Das Kumport Terminal hat eine 
enttäuschende Leistung und arbeitet unter seiner Kapazität. 

• Die Risikobewertung analysiert fünf Arten von Risiken: Abhängigkeitsrisiko auf EU-Ebene; 
individuelle Abhängigkeitsrisiken in jedem Fall; Nötigung und/oder Einfluss des Risikos; Cyber-
/Datenrisiko; und hartes Sicherheitsrisiko. Die Analyse zeigt, dass wirtschaftliche Nötigung und 
Cyber-/Datensicherheitsrisiken höher sind und daher von der EU und den Mitgliedstaaten mehr 
Aufmerksamkeit in Bezug auf Vorsorge und Sensibilisierung erfordern.  

• Das Bewusstsein und die Fähigkeit, mit Cyber-/Datenrisiken umzugehen, werden als das 
dringendste Problem eingestuft, in dem die EU und ihre Mitgliedstaaten über schlechte 
Fähigkeiten verfügen. Cyber-/Datenrisiken werden sich schnell weiter ausbreiten, da sich der 
digitale Wandel, die Anwendung von 5G, der Einsatz von Sensoren usw. in der Schifffahrts- und 
Hafenbetriebsindustrie entwickeln. 

• Die Studie zeigt, dass Investitionen in eine europäische maritime Infrastruktur die Risiken für 
die gesamte EU erhöhen. Die Risikoerhöhung scheint proportional zur Investition zu sein: je 
größer die Anteile eines chinesischen Unternehmens einer europäischen maritimen 
Infrastruktur sind, desto höher sind die Risiken und ihre Folgen. 

CMP- und COSCO-Investitionen in europäische Häfen 
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• Die Studie stellt fest, dass sich Risiken aus der bewussten Strategie Chinas ergeben, seine 
Investitionen in die europäische maritime Infrastruktur zu seinem eigenen Vorteil zu nutzen, 
und als Folge von Konfliktszenarien (d. h. dem Taiwan-Konflikt oder Streitigkeiten zwischen der 
EU und/oder Mitgliedstaaten und China). 

• Schließlich weisen die in dieser Studie vorgesehenen Risikoszenarien auf eine komplexe 
Situation hin, die weder „business as usual“ noch „apokalyptischer Sensationalismus“ ist. Einige 
Risiken erfordern wahrscheinlich eine Überwachung und eine stärkere Durchsetzung der 
geltenden Vorschriften, andere erfordern eine moderate Änderung oder Koordinierung 
zwischen den europäischen Institutionen und den Mitgliedstaaten, und andere werden 
komplexere Lösungen verlangen. 

• Die Daten und die Analyse der chinesischen Präsenz im Cyber-/Datenmanagement in Häfen 
sind schlecht und ebenso die Analyse der damit verbundenen Risiken. Weitere 
Untersuchungen zur Erhebung von Daten über die Risiken der Beteiligung chinesischer 
Unternehmen an Cyber- und Datensicherheit in kritischen Infrastrukturen würden eine solide 
Grundlage bilden, um die Mitgliedstaaten zu informieren und entsprechende Strategien zu 
entwickeln. 

• Die Ergebnisse der Studie legen nahe, dass die Mitgliedstaaten eine Risikobewertung der 
Beteiligung Chinas an ihren maritimen Infrastrukturen durchführen, die die Auswirkungen auf 
Arbeit und Umwelt sowie auf Abhängigkeiten einschließt. Eine Bewertung der Engpässe beim 
Versand von Waren aus China nach Europa, die den Umschlag in Betracht ziehen, fehlt. Nach 
einer solchen Bewertung sollten Entlassungen und Notfallpläne erstellt werden, um sich auf 
einen Konflikt mit China vorzubereiten. Für die Risiken, die eine Überwachung erfordern, sollte 
ein Frühwarnsystem nach der in dieser Studie vorgeschlagenen Methodik eingerichtet werden. 

• Ein Vorschlag für ein europäisches Seekabotagegesetz muss ausgearbeitet werden. Für Luft 
und Land gibt es bereits eine EU-Lösung, nicht aber für den maritimen Sektor. Daher bilden EU-
Lösungen für Luft und Land die Grundlage für die Annahme eines EU-weiten 
Seekabotagegesetzes, das für Versender außerhalb der EU gelten könnte. 

• Die Ergebnisse deuten auf einen Schritt hin zur Europäisierung der Überprüfung eingehender 
Investitionen hin. Das Europäische Parlament sollte die Gelegenheit nutzen, die durch die 
Überprüfung der bestehenden EU-Verordnung über die Überprüfung von Direktinvestitionen 
geboten wird,1 um eine Stärkung der Rolle der EU nicht nur bei der Überprüfung, sondern auch 
bei der Blockierung chinesischer Investitionen in kritische Infrastrukturen vorzuschlagen. Die 
kritische maritime Infrastruktur ist ein Bereich, in dem sich die Entscheidung eines 
Mitgliedstaats auf alle Mitgliedstaaten auswirkt, und es könnte ein Pilotfall sein, um die 
Europäisierung der Überprüfung von Direktinvestitionen in kritischen Infrastrukturen 
voranzutreiben. Dies könnte sich auf die Mehrheitsbeteiligung chinesischer Unternehmen 
beschränken, so dass Entscheidungen über Minderheitsbeteiligungen in den Händen der 
Mitgliedstaaten liegen. 

• Zur Minderung von Cyber- und Datensicherheitsrisiken sollten Leitlinien für den Umgang mit 
Akteuren mit hohem Risiko, wie bewährte Verfahren für den Datenaustausch, veröffentlicht 
und anschließend eine regelmäßige (sechsmonatige und dann jährliche) Überprüfung der 
Fortschritte bei den im Anhang beigefügten Transparenz- und Berichtspflichten sichergestellt 
werden. In dem ersten Bericht sollten bestehende europäische Häfen, die chinesische Software 
und/oder Datenverwaltungsplattformen verwenden, sowie die über diese erfassten und 
übermittelten Daten abgebildet werden. 

                                                             

1 Verordnung (EU) 2019/452 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. März 2019 zur Schaffung eines Rahmens für die 
Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen in der Union. 
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Weitere Informationen 
Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfügbar: Englisch, Französisch, Deutsch, 
Italienisch und Spanisch. Die Studie, die in englischer Sprache verfügbar ist, und die 
Zusammenfassungen können heruntergeladen werden unter: https://bit.ly/3rlVcff 

Weitere Informationen zur Forschung der Fachabteilung für TRAN: 
https://research4committees.blog/tran/ 
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